
Über den Tarscher Jochwaal
Panoramaweg zum Latscher Joch (2507 m)

Von der Bergstation an der Tarscher Alm wandert man zum Tarscher Jochwaal. Der Panoramaweg

führt auf dem alten Bewässerungsweg mit prächtiger Aussicht zum Latscher Joch am Waal entlang. 

Bergwanderung

Schwierigkeit              mittelschwer

Kondition                    gering

Ausrüstung                 komplette Bergwander-

ausrüstung

Dauer                           jl 4 Std.

Höhendifferenz           jl 700 Hm 

www.alpinwelt.deRtourentipps (GPS-Track)

Ausgangspunkt: Sessellift-Bergstation an der Tar-

scher Alm (1925 m)

Einkehr/Stützpunkte: Berggasthof Tarscher Alm 

(1925 m), bei Liftbetrieb bew., Tel. +39 338 7276600 

– www.tarscher-alm.info/de; Tarscher Alm (1940 m),

bei Liftbetrieb bew., Tel. +39 328 1756069

Karte/Führer: Tabacco-Karte Nr. 045 „Latsch, Martell,

Schlanders“ 1:25000; Janina u. Markus Meier, Wander-

führer: Zeit zum Wandern Vinschgau (Bruckmann)

Weg: Von der Bergstation geht es in wenigen Minuten

zur Alm, wo man eine erste schöne Aussicht auf den

Vinschgau genießt. Man wandert auf dem Weg entlang

der Skipiste steil bergauf bis zur unbewirtschafteten

Zirmruanhütte. Kurz vor der Hütte zweigt man rechts

in Richtung Tarscher Joch ab. Man folgt nun immer

dem Hauptweg und ignoriert die Abzweigung zum

Hohen Dieb. Man erreicht auf sehr steilem Anstieg ein

großes Wetterkreuz. Von dort geht man nicht weiter

in Richtung Tarscher Joch, sondern hält sich rechts

Richtung Hasenöhrl. Man geht unter dem Marchegg

entlang und erreicht wenig später den schönen alten

Waalweg, der aussichtsreich bis zum Latscher Joch

führt. Dort stehen noch die Überreste des ehemaligen

Aquädukts. Man verlässt nun den Weiterweg zum Ha-

senöhrl und steigt auf dem Weg Nr. 2 steil in nördlicher Richtung bergab. Ein paar Skihütten passierend ge-

langt man zu einer Wegteilung. Man geht nun nicht

weiter in Richtung Latscher Alm, sondern biegt nach

rechts ab. Der Weg Nr. 9 führt nun zurück zur Tarscher

Alm, wo man in einem der beiden Berggasthäuser

noch gemütlich einkehren kann. Anschließend fährt

man mit dem Sessellift wieder zurück ins Tal.

Gerade im trockenen Vinschgau findet man viele histori-

sche Bewässerungssysteme. Entlang der Waale wurden

Wege angelegt zur Betreuung dieser Bewässerungska-

näle. Sie sind ein historisches Kulturgut in Südtirol. Der

ehemalige Tarscher Jochwaal war einer der höchstgele-

genen Waale in Südtirol, seine Überreste beeindrucken

noch heute.
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Über einen alten Reitsteig auf drei Gipfel 
Gratwanderung zum Demeljoch (1923 m)

Vom Sylvensteinspeicher führt ein alter Reitsteig bis zur Grathöhe am Schürpfeneck hinauf. Von dort

geht es in einer Runde über das Dürrnbergjoch zum Demeljoch und vorbei am Dürrnberg zurück.

Bergwanderung

Schwierigkeit              mittelschwer

Kondition                    groß

Ausrüstung                 komplette Bergwanderaus-

rüstung

Dauer                           j5:15 Std., l 3:45 Std.

Höhendifferenz           jl 1330 Hm

www.alpinwelt.deRtourentipps (GPS-Track)

Ausgangspunkt: Parkplatz in Fall (773 m)

Einkehr: Unterwegs keine

Karte: AV-Karte BY 12 „Karwendelgebirge Nord, Schaf-

reiter“ 1:25 000

Weg: Vom Parkplatz der Asphaltstraße ins Dürrachtal

folgen und etwa 50 m hinter der Dürrachbrücke nach

links auf einen Fahrweg abzweigen, der zur Walchen-

klamm beschildert ist. Etwa 100 m hinter dem Schür-

pfengraben am Rand einer Wiese nach rechts auf eine

Fahrspur abbiegen. Der Weg schnürt sich zu einem

schmalen Pfad zusammen, der sich in Kehren durch

den Wald hinaufschlängelt. Bei der Verzweigung auf

etwa 890 m Höhe links halten und weiter bis zur Grat-

höhe am Schürpfeneck. Nach rechts weiter zum Sattel

zwischen Dürrnberg und Dürrnbergjoch. Links abbie-

gen und auf steilem Steig zum Dürrnbergjoch hinauf.

Vom Gipfel auf markiertem Weg weiter, an der Abzwei-

gung geradeaus (hier zweigt der spätere Abstiegsweg

über den Dürrnberg nach Fall rechts ab). Durch eine

Latschengasse steil und kiesig zum Gipfel des Demel-

jochs hinauf. Zurück zur Abzweigung, hier links abbie-

gen und der Beschilderung nach Fall folgen. Der Weg

fällt deutlich ab und anschließend in mehrmaligem Auf

und Ab am Hang entlang. Bei der Verzweigung auf

etwa 1672 m Höhe geradeaus weiter und am Dürrnberg

vorbei. Bei der Jagdhütte Spitzhäusl (1600 m) scharf

nach links und über steile Hänge hinunter. Auf 929 m

Höhe nach rechts abzweigen und gleich darauf links

halten. Der Weg trifft auf die Asphaltstraße, der man

über die Brücke zurück zum Ausgangspunkt folgt.

Im Karwendel-Vorgebirge gibt es eine Fülle von Reitstei-

gen, die für Prinzregent Luitpold angelegt wurden. Er war

ein begeisterter Jäger und ging hoch zu Ross seiner Lei-

denschaft nach. Viele dieser historischen Steige sind ver-

fallen, der am Demeljoch aber befindet sich noch in

gutem Zustand.
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